
Einführung 
 

Aufgabenstellung 
Nachträgliches Verstärken von Betonbauteilen 
 

Ziele 
Durch die immer dichter werdende Besiedelung unseres Lebensraumes werden Umbau- und 
Erweiterungsmaßnahmen ein immer größerer Markt, als Alternative zum Neubau. 
 
Im Rahmen dieser Maßnahmen wird das nachträgliche Verstärken von Betonbauteilen eine 
entscheidende Position einnehmen. Gründe dafür können sein: 
 
- Nutzungsänderung der Fläche 
- Veränderung des statischen Systems 
- neue Lastkombinationen 
- fehlerhafte oder korrodierte Bewahrung 
- etc. 
 
Um die Gebrauchstauglichkeit im Weiteren sicherzustellen gibt es verschiedene Verfahren. 
 
Dazu gehört unter anderem das Unterstützen des Bauwerks mit einer Schicht Spritzbeton auf 
der Unterseite des Bauteils mit innenliegender zweiter Armierung. Dadurch wird der Hebelarm 
vergrößert und eine höhere Biegetragfähigkeit der Konstruktion erreicht. 
 
Des Weiteren kann man eine vorhandene Decke o. ä. mit Stahlprofilen unterstützen, welche 
eine erhöhte oder veränderte Belastung aufnehmen. Dies kommt jedoch nur recht selten vor 
und ist mit großem Arbeitsaufwand verbunden. 
 
Eine weitere und noch recht wenig verbreitete Variante ist das Verstärken mit Lamellen aus 
faserverstärkten Kunststoffen. Dabei wird ein vorhandenes Bauteil vorbehandelt und 
anschließend mit einer CFK-Lamelle (Lamelle aus kohlenstofffaserverstärktem Kunststoff) 
verstärkt. Damit ist in kurzer Zeit eine zuverlässige Verstärkung möglich. 
 
Aus diesem Grund wird im Rahmen dieser Arbeit zum einen die Entdeckung und 
Weiterentwicklung von faserverstärkten Kunststoffen erkundet. Des Weiteren werden die 
unterschiedlichen Einbaumethoden, sowie deren Vor- und Nachteile betrachtet, welche diese 
Bauweise mit sich bringt. Des Weiteren wird das theoretische Berechnungsverfahren, welches 
in der "Allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung" beschrieben ist, anhand eines praktischen 
Beispiels erläutert. Die Angaben in der Beispielbemessung beruhen auf den Informationen aus 
dem praktischen Teil dieser Arbeit. Außerdem gehört die Betrachtung der Wirtschaftlichkeit der 
Verstärkung mit CFK-Lamellen im Vergleich zu anderen herkömmlichen Verfahren auch zu 
einem wichtigen Aspekt dieser Thesis. 


